
Luftballons mit Postkarten an den Landrat Oliver Quilling stiegen am Hospiz in den Him-
mel. Die Belegschaft macht damit aufmerksam auf die finanzielle Situation der Einrich-
tung, die Geld braucht, um den täglichen Unterhalt zu sichern. FOTO: P

Bunte Zeichen
der Hoffnung

Hospiz braucht dringend Geld
Jügesheim – Zum Tag der Pfle-
ge würdigte die Leitung des
Hospizes am Wasserturm
nicht nur die Leistungen der
Pflegekräfte, sondern ließ zu-
sammen mit dem Team auch
Luftballons als Zeichen der
Hoffnung auf finanzielle Un-
terstützung in den Himmel
steigen. Daran hingen Post-
karten an Landrat Oliver
Quilling mit der Bitte um Fi-
nanzhilfe: „Die Pflegekräfte
brauchen die Politik an ihrer
Seite“ lautete der schriftliche
Appell auf den Karten.
Hintergrund der Aktion ist

die finanzielle Situation des
kreisweit einzigen stationä-
ren Hospizes. Zwar haben
sich alle 13 Kommunen im
Landkreis Offenbach mit je-
weils mindestens 20000 Euro
beim Neubau des im Februar
2020 eröffneten Hauses ein-
gebracht. Nun gilt es aber, die
Lücken für den täglichen Be-
trieb zu füllen. Trotz Unter-
stützung der Hospiz Stiftung
Rotary Rodgau mit jährlich
mindestens 100000 Euro
fehlt inzwischen pro Jahr ein
sechsstelliger Betrag. Hospiz-
leiterin Claudia Bauer-Herzog
und die Hospiz Stiftung sind
deshalb seit Wochen auf Bür-
germeistertour mit der Bitte
um eine jährliche Zuwen-
dung von einem Euro pro
Einwohner ihrer jeweiligen
Stadt/Gemeinde. Landrat Oli-
ver Quilling selbst war im

Mai 2023 im Hospiz zu Gast,
um sich mit Vertretern von
Kreiskommunen über die La-
ge zu informieren. „Das Inte-
resse in den Gesprächen ist
meistens hoch und wir kön-
nen unsere Themen gut plat-
zieren“, erläuterte Bauer-Her-
zog während der Veranstal-
tung. Für den Herbst sei eine
Einladung zur Bürgermeister-
dienstversammlung unter
Leitung von Landrat Quilling
geplant. Dann solle es kon-
kreter werden.

Breiten Raum nahm die
Wertschätzung und Segnung
der Pflegekräfte ein. Die Seel-
sorgerin des Hauses, Anette
Röder, griff dafür Tausende
Jahre alte Worte auf, in de-
nen Gott der Überlieferung
nach zu Sarah und Abraham
spricht: „Ich will dich segnen
und du sollst ein Segen sein.“
Das geschehe im Hospiz je-
den Tag und jede Stunde: Die
Pflegekräfte würden dort
zum Segen für die Gäste.
Als weiteren Programm-

punkt benannten die Teil-
nehmer den bisherigen
„Raum der Stille“ in
„frei:raum“ um. Dieser Ort
solle Freiraum schenken zum
Nachdenken, Lachen,
Schweigen und Reden. bp

Segen für die
Pflegekräfte
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NIEDER-RODEN
Rosa Bräuning zum 90. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

Sagenhafte Waldbewohner

26. Mai an zuvor ausgewähl-
ten Bäumen in größerer Hö-
he baumschonend mit Bän-
dern befestigt, die wie ein Ka-
belbinder funktionieren und
sich stufenlos zuziehen las-
sen. Vom Fenweg erhoffen
sich die FWR, dass Kinder
Freude am Besuch im Wald
und in der Natur haben und
sich dabei viele schöne Ge-
schichten ausdenken.

terläden und Türen – so ein
bisschenwie bei denHäusern
der Hobbits im Herr der Rin-
ge. „Zuhause bei mir haben
wir die Accessoires dann alle
fest angeschraubt. Und die
Vogelhäuschen haben wir la-
ckiert, damit sie länger hal-
ten“, erzählt der FWR-Frakti-
onsvorsitzende. Die Quartie-
re werden kurz vor der Ein-
weihung des Feenwegs am

auf diesem Freizeitgelände
ohnehin regelmäßig die Bäu-
me kontrolliert, um Unfallge-
fahren zu entschärfen und ih-
rer Verkehrssicherungs-
pflicht nachzukommen.
Karl-Heinz Dauth wieder-

um beschaffte zehn Vogel-
häuschen, die mit nettem Zu-
behör zu niedlichen Feenbe-
hausungen umgebaut wur-
den. Zum Beispiel mit Fens-

tentin der Freien Wähler die
Initiative ergriff und sich Mit-
streiter für ein Rodgauer Pen-
dant suchte.
Die fand sie im FWR-Chef

Karl-Heinz Dauth und in
Fachbereichsleiter Steffen
Freckmann. Der suchte zu-
sammenmit den Kommunal-
politikern den geeigneten
Standort. Da bot sich die
Gänsbrüh an, weil die Stadt

Feen, Wichtel und ein
Drache bevölkern
demnächst den Wald rings
um die Gänsbrüh. An dem
Tümpel eröffnen die
Freien Wähler Rodgau am
Sonntag, 26. Mai, den
Rodgauer Feenweg.

VON BERNHARD PELKA

Dudenhofen – Holla die Wald-
fee! So etwas gibt es in Rod-
gau bisher nicht. Kleine Feen
auf ihren Häuschen, ein Dra-
che, der aus dem Fenster
schaut, oder ein kleiner
Wichtel, der über Witze
lacht: diese knuddeligen Fa-
belwesen sind einen Besuch
wert. Die Freien Wählern
Rodgau (FWR) errichteten
nach Absprache mit dem
städtischen Fachbereich
Grünflächen und Forst an der
Waldfreizeitanlage rings um
die Gänsbrüh den Rodgauer
Feenweg. Er besteht aus zehn
Stationen mit zehn Feen-
häuschen, ist etwa 750 Meter
lang und wird ergänzt von
kurzen Geschichten und Rei-
men, die Besucher mit dem
Handy per QR-Code auf der
Internetseite der FreienWäh-
ler lesen und hören können.

Gefeiert wird die fantasie-
volle Errungenschaft am 26.
Mai ab 14 Uhr. Die ersten 90
Kinder, die daran teilneh-
men, bekommen Überra-
schungen. Für Erwachsene
stehen Gläser zum Anstoßen
bereit.
Vorbild für den Feenweg ist

der Wichtelwald in der Ge-
meinde Schaafheim bei Ba-
benhausen im Landkreis
Darmstadt-Dieburg. Den be-
suchte Kerstin Kleinschmidt
zusammen mit ihren Kin-
dern. Und die waren derart
begeistert von den sagenhaf-
ten Erlebnissen im Wichtel-
wald, dass die Fraktionsassis-

Auch diese süße Fee auf ihrem Häuschen wartet an der Gäns-
brüh demnächst auf kindliche Besucher.

Ein Schild mit QR-Code, entworfen von Kerstin Kleinschmidt,
weist auf den Feenweg hin. FOTOS: PELKA

Fürs Foto stieg Karl-Heinz Dauth auf die Leiter und montierte
zur Probe eins der Feenhäuschen an einem Baum.

Vorbild ist ein
Wichtelwald

Elfen stoppen in Island sogar den Straßenbau
So mystisch die Natur in Island ist, so mystisch veranlagt sind ih-
re Bewohner. Rund 60 Prozent sind fest davon überzeugt, das El-
fen, Trolle und Gnome aus der Sagenwelt Island als Naturgeister
nach wie vor bevölkern. Sie können mit ihren geheimen Völ-
kern in Steinformationen leben, die noch heute existieren.
Oft werden deshalb Straßenbaupläne geändert. Nach Infor-
mationen im Internet war zum Beispiel 2013 bei einer geplan-
ten Autobahn zwischen der Halbinsel Alftanes und einem
Vorort von Reykjavik der Lebensraum eines geheimen Volkes
und einer Elfenkirche in Gefahr. Die Folge war ein Baustopp,
bis die Elfen weitergezogen waren. Tatsächlich gibt es in Is-
land eine Elfenbeauftragte. Die Dame spürt für Bauämter Orte
auf, an denen Elfen und Gnome leben können und gibt Ratschlä-
ge, ob dort gebaut werden kann oder nicht.

Schöner Abend
im Theater
wird teurer

Rodgau – Vier Spielzeiten in
Folge waren die Kartenpreise
für die städtischen Theater-
abonnements zuletzt gleich
geblieben. Jetzt hat die Stadt-
verordnetenversammlung ei-
ne Erhöhung zugestimmt.
Die Preisanpassung orientiert
sich an den ringsumüblichen
Ticketkosten. Die Angebote
der Stadt Rodgau würden im
Vergleich zu den umliegen-
den kommunalen Anbietern
mit einer Einzelkartenerhö-
hung um maximal 3,50 Euro
fürs Theater und um drei Eu-
ro für Kabarett und Klein-
kunst „im marktüblichen Be-
reich bleiben“, erläutert der
Magistrat, Kulturdezernent
Winno Sahm hatte unlängst
vorgerechnet, die städtische
Agentur für Kultur, Sport und
Ehrenamt erhoffe sich von
der Erhöhung 15000 Euro
Mehreinnahmen pro Saison
und damit einen höheren
Kostendeckungsgrad.
Beispiele: Abonnement

Theaterreihe A, Kategorie 1:
bisher 110 Euro, jetzt 120; Ka-
barett- und Kleinkunst-Abo,
Reihe B, Kategorie 1: statt 110
Euro jetzt 120. bp

Jügesheim – Die Rathenau-
straße wird auf Höhe der
Hausnummer 20 von
23. Mai bis voraussichtlich
1. Juni gesperrt. Eine Umlei-
tung führt über Nordring,
Ludwigstraße und Bertolt-
Brecht-Straße. Grund dafür
sind Arbeiten am Kanal-
hausanschluss. yfi

Sperrung der
Rathenaustraße

Dudenhofen – Die evangeli-
sche Kirche organisiert für
Donnerstag, 23. Mai, einen
Elternabend für die neuen
Konfirmanden und Konfir-
mandinnen. Beginn ist um
18 Uhr. Eingeladen sind al-
le, die vom 1. Juli 2010 bis
zum 30. Juni 2011 geboren
sind, beziehungsweise nach
den Sommerferien in die
achte Klasse kommen, so-
wie ihre Eltern. yfi

Elternabend für
neue Konfirmanden

Jügesheim – Aufgrund der
Vollsperrung der Rathenau-
straße (siehe oben) in Jüges-
heim, muss der Stadtbus
Rodgau Linie OF-40 in bei-
den Richtungen umgeleitet
werden. Dies gilt für den
Zeitraum vom 23. Mai bis
zum 1. Juni. Die Umleitung
führt über die Ludwigstraße
sowie die Wasserfallstraße.
Ersatzhaltestellen werden
an der Ludwigstraße in Hö-
he des alten Friedhofs einge-
richtet. Die Haltestelle
„Konrad-Adenauer-Straße“
kann nicht angefahren wer-
den. yfi

Buslinie fährt
Umleitung

IN KÜRZEAktive feiern
Rollwaldfest an
kleiner Kirche

Rollwald – Die Aktiven des
„Rollwaldkreises“ laden für
Sonntag, 26. Mai, zum
46. Rollwaldfest an der klei-
nen Kirche.Wie die Organisa-
toren mitteilen, feiern sie in
diesem Jahr einen kleinen
Geburtstag: Seit 1971 gibt es
ein Gotteshaus in Rollwald,
doch der alte Kirchenpavillon
wurde 2014 durch einen neu-
en Bau ersetzt.
Die Geschichte: 2010 fiel

die Entscheidung und der Be-
schluss, in Rollwald eine
neue Kirche zu bauen. Bei
dem von der Diözese Mainz
geforderten Architektenwett-
bewerb setzte sich das Archi-
tekturbüro Kollmenter und
Fink aus Rollwald durch, die
ehrenamtliche Projektlei-
tung übernahm das fachkun-
dige Kirchenvorstandsmit-
glied Heribert Söllner.
Nach einem zügigen Bau-

ablauf erklang nach gut ei-
nem Jahr am 15. April 2014
zum ersten Mal wieder die
neu montierte Glocke, und
die neue Kirche wurde wie
geplant vor Ostern 2014 fer-
tiggestellt und kurz darauf
geweiht.
Zehn Jahre ist das her, und

das soll gefeiert werden. Seit
vielen Jahren gibt es den
„Rollwaldkreis“, der das Fest
und auch die Geburtstagsfei-
er organisiert. Auch die Fir-
men, die beim Bau der Kirche
mitgewirkt haben, sind ein-
geladen. Die Festbesucher ha-
ben Gelegenheit, noch ein-
mal zurückzuschauen: Ein
dreißigminütiger Film zeigt
Bilder der beiden alten Kir-
chenpavillons, deren Abriss
und den Neubau der neuen
Heilig-Kreuz-Kirche vom ers-
ten Spatenstich über die
Grundsteinlegung und das
Richtfest bis zur feierlichen
Einweihung durch Kardinal
Karl Lehmann.
Traditionsgemäß startet

das Rollwaldfest nach dem
Gottesdienst in der Heilig-
Kreuz-Kirche Rollwald, der
um 9.30 Uhr beginnt. Die
Gäste erwartet ein Fest für
Jung und Alt, versprechen die
Aktiven. Fleißige Helfer ha-
ben das Fest vorbereitet und
sorgen für das leibliche
Wohl. Grillgut wird abMittag
auf den Rost gelegt und kühle
Getränke ausgeschenkt. Kaf-
fee und Kuchen, natürlich
hausgemacht, gibt es auch.
Für Kinder gibt es Spiele, eine
Hüpfburg und eine Popcorn-
maschine. Für alle anderen
viel Zeit für Gespräche, Ken-
nenlernen und Austausch. yfi

Nieder-Roden – Einen Aus-
flug zumSchloss Philippsru-
he in Hanau unternimmt
der „Seniorenkreis 55+“ der
evangelischen Kirchenge-
meinde Nieder-Roden am
Mittwoch, 29. Mai. Abfahrt
ist um 14 Uhr am Gemein-
dehaus. Gegen 17.30 Uhr ist
die Gruppe wieder in Nie-
der-Roden. Nähere Informa-
tionen im Gemeindebüro,
� 06106 876621. eh

Senioren besichtigen
Schloss Philippsruhe

Rodgau – „Musikalische Er-
innerungen“ ist das Thema
bei „Frauen im Gespräch“
amDonnerstag, 23. Mai, um
15.30 Uhr im Frauentreff,
Gartenstraße 20-24. Jede hat
entsprechende Erinnerun-
gen, über die sich bei Kaffee
oder Tee ausgetauscht wird.
Und warum werden Frauen
im Seniorenalter automa-
tisch mit Volksmusik be-
spaßt, wenn sie mit den
Beatles oder Stones aufge-
wachsen sind? „Was sagt
das über das vorherrschen-
de Altersbild?“, fragen die
Organisatorinnen. yfi

Frauen sprechen
über Erinnerungen
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